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Sechs Personen bei Küchenbrand evakuiert

So sah die Küche nach den
Löscharbeiten aus. Foto: FF Mayrhofen

Streit endete mit Schnittwunde
Innsbruck – Mit einer
Schnittwunde, die ge-
näht werden musste,
endete Freitag gegen 14
Uhr ein Streit zwischen
einem Deutschen und ei-
nem Asylwerber aus dem
nordafrikanischen Raum.
Bei einem heftigen Wort-

wechsel soll der Deutsche
den Asylwerber geschubst
haben, vor einem Lokal
in Bahnhofsnähe kam es
zu weiteren Handgreif-
lichkeiten. Dabei wurde
der Deutsche mit einem
scharfen Gegenstand im
Gesicht verletzt. (TT)

Mayrhofen – Ein Was-
serkocher oder ein Kühl-
schrank dürfte Samstag-
früh gegen 3.30 Uhr für
einen Brand in der Küche
eines Mayrhofner Gäs-
tehauses gesorgt haben.
Laut Feuerwehrkomman-
dant Gebhard Klotz hat

die Hausbesitzerin Alarm
geschlagen und die im
Haus befindlichen Gäste
geweckt. Sechs Personen
evakuierte die Feuerwehr
– zum Teil mit der Drehlei-
ter vom Balkon. Alle blie-
ben unverletzt. Die Küche
wurde völlig zerstört. (ad)

„Derzeit braucht man ein

Der 29-Jährige konnte nur noch tot geborgen werden. Foto: Zoom-Tirol

Bergtragödie im
Karwendel: Mann tot

Scharnitz – Eine Skitour
durch das Karwendel
nahm für einen 29-jähri-
gen Deutschen aus dem
Bezirk Miesbach in Bay-
ern und seine 28-jährige
Freundin ein fatales En-
de. Der Mann wurde ges-

tern Mittag tot aus einem
Lawinenkegel geborgen,
die Suche nach der Frau
musste wegen Schlecht-
wetter abgebrochen wer-
den. Das Paar war bereits
am Montag zu der mehr-
tägigen Tour aufgebro-

chen und hätte sich am
Freitag zurückmelden sol-
len. Als dies nicht passier-
te, schlugen Angehörige
Alarm. „Das Paar dürfte
am Montag über die Epp-
zirler Alm und die Eppzir-
ler Scharte zum Solstein-
haus gegangen sein. Von
dort aus gab es am Mon-
tag den letzten telefoni-
schen Kontakt“, sagt Poli-
zeipressesprecher Stefan
Eder. Das Solsteinhaus
ist wie fast alle Hütten im
Karwendel im Winter ge-
schlossen.„Es gibt aber ei-
nen Winterraum“, berich-
tet der Hüttenwirt Robert
Fankhauser. Dort dürfte
das Paar übernachtet ha-
ben. Die weitere Route ist
nicht ganz klar. Gestern,
also fünf Tage später, ent-
deckte der Hubschrauber
des Innenministeriums
beim Suchflug auf einem
Lawinenkegel zwischen
Lafatscher Joch und Hal-
lerangerhaus einen Ruck-
sack.

Der per Heli eingeflo-
gene Suchtrupp fand den
29-Jährigen tot in der La-
wine. „Es wurde auch ein
Lawinenverschütteten-
gerät gefunden, das ver-
mutlich der Frau gehört“,
sagt Eder. Wegen starker
Schneefälle waren bis zu-
letzt keine Suchflüge mög-
lich. (ad)

Von Christoph Mair

Innsbruck – Eine Zugfahrt
ist nicht gleich Zugfahrt.
Auch nicht auf ein und
derselben Strecke. Und
schon gar nicht, wenn der
Blick auf den Ticketpreis
für Einzelfahrten fällt. Al-
lein für die Strecke von
Telfs/Pfaffenhofen nach
Innsbruck erhält der In-
f o r m a t i o n s s u c h e n d e
drei Preise (siehe Kasten

rechts), je nachdem, wo
er nachsieht: bei den Ös-
terreichischen Bundes-
bahnen (ÖBB) oder beim
Verkehrsverbund Tirol
(VVT). Der Höchstpreis
im angesprochenen Bei-
spiel liegt mehr als dop-
pelt so hoch wie das bil-
ligste Angebot. Der Grund
für den von Fahrgästen
immer wieder beklagten
„Tarifdschungel“ ist das
Nebeneinander von ÖBB

Fahrgäste beklagen
unübersichtliche Preise

beim öffentlichen Verkehr.
Die Grünen fordern, dass

immer das günstigste Ticket
angeboten wird.
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